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Dienſtag den 15. Juli.
ſtimmungen für die Waffenſtreckung wurde eine ubbard betont, daß der Senat einige derſelben abPolitiſche Ue erſicht. ne 000000 Pfd. St. edrncklich als n habe. Die Commiſſton beantragt, diejenigen,

England. Mit General Kitchener an Bord freie Gabe für den Zweck des Wiederaufbaues der welche als noihwendig erſcheinen, wieder einzu
iſt am Sonnabend in Southampton der Dampfer Farmen angewieſen. Die Buren erklären, daß ſie fügen. Finanzminiſter Rouvier tritt für Annahme
„Orotava“ eingetroffen. Da ein Offizier an Bord ausdrücklich verſtanden hätten, daß dieſe Summe ein der Vorlage in der vom Senat beſchloſſeneu Faſſung
ves Schiffes an Blattern erkrankt iſt, erhielten nur Geſchenk ſein ſolle. Es ſind jetzt aber Gründe zu ein. Die Kammer ſtimmt dem mit 425 gegen 21
General Kitchener und ſein Stab die Erlaubniß zu der Annahme vorhanden, daß die neuen Colonien Stimmen zu. Hierauf wird die Sitzung vertagt.
landen Bei der Ankunft in London wurde wahrſcheinlich aufgefordert werden, Theile dieſer Summe Nach Privatmittheilungen wurde die Erregung in
Kitchener vom Prinzen von Wales herzlich be aus ihrem eigenen Einkommen zu beſtreiten. Die der Kammer verſchärft durch das Verhalten des den
grüßt. Die Menge bereitete ihm auf dem Wege Colonien würden alſo, ſtatt das Geld als freie Gabe Vorſttz führenden zweiten Vorſitzenden Guillgin, des
zum St. JamesPalaſt, wo Kitchener zu Ehren ein zu erhalten einen Theil durch Steuern aufzubringen Vertreters der Gemäßigten im Kammervorſtand. Als
Frühſtück ſtattfand, ſtürmiſche Ovationen. König genöthigt ſein. Die Buren erklären ferner, daß ein Miniſterpräſident Combes nach Aynard die Redner
Eduard ſoll am Dienſtag vom BuckinghamPalaſt ſolches Verhalten nahezu ein Bruch des 8 9 der tribune betrat, rief ihm der Pariſer Nationaliſt
auf die königliche acht gebracht werden, welche Friedensbedingungen ſei. Auffray zu: Nieder mit dem Verjagungsminiſter.
jeht in Portsmouth liegt. Die Aerzte halten Luft OeſterreichUngarn. Jn OeſterreichUngarn Als Guillain es unterließ, Auffray wegen dieſes
Heränderung in dieſem Stadium des Heilungs kommen die Ausgleichsverhandlungen nicht Zwiſchenrufes zur Ordnung zu rufen, ſtürmte eine
prozeſſes für ſehr nothwendig. Eine amtliche Horwärts. Wie aus Peſt gemeldet wird, kann als Gruppe Sozialiſten zum Seſſel des Vorſitzenden und
Mutheilung über den Tag der Krönung beſagt, einziges feſtſtehendes Ergebniß der jüngſten Ausgleichs bedrohte den ſich duckenden Guillain mit den Fauſten.
die Aerzte des Königs ſeien der Anſicht, der König berathungen angenommen werden, daß mit Abſchluß Einen Augenblick ſchien es, als ſolle es ihm ſchlimm
werde in der Zeit zwiſchen 8. und dem 12. Auguſt des neuen Zoll und Handelsbundniſſes, das vom ergehen. Er ergriff jedoch die Flucht, wodurch die
im Stande ſein, ſich den Beſchwerden der Krönungs- 1. Januar 1903 auf zehn Jahre lauten wird, ſowohl Sitzung von ſelbſt auſgehoben wurde. Ein Sozigliſt
cermonie zu unterziehen, wenn der gegenwärtige die öſterreichiſche Rentenſteuer auf ungariſche Staats bemächtigte ſich der Präſtdentenglocke und ſchwang
Fortſchritt in ſeinem Befinden anhalte Und keine papiere, als auch die ungariſche Transportſteuer ſte, ein Nationaliſt klingelte mit einer Glocke, die er
Komplikation eintrete. Die Aerzte ſagten, daß die verſchwinden werden. Jm galiziſchen Land mitgebracht hatte. Inzwiſchen wurden, ſo wird der
Beſſerung im Befinden des Königs ſchneller erfolgt tag brachte am Freitag in der Nachtſttzung Stapinski Voſſ. Ztg. berichtet, am Fuße der Rednertribüne
Und der Verlauf der Krankheit weniger komplizirt einen Dringlichkeitsantrag ein, in welchem verlangt Nationaliſten und Mitglieder des Blocks handgemein,
geweſen ſei, als man zunächſt angenommen habe. wird, der Landmarſchall möge die vom Antragſteller es hagelt Ohrfeigen, Kopfnüſſe und Fußtritte, die
Die ausgezeichnete Conſtitution des Königs habe eingebrachte Interpellation vetreffend die Beſchlag Saaldiener machen verzweifelte, doch vergebliche An
weſentlichen Antheil an dieſem Ergebniß. Das ge nahme eines vom Lemberger GrunwaldfeierComitee ſtrengungen, die brüllenden und raſend einhauenden

aue Datum der Krönung werde demnächſt bekannt veröffentlichten Aufrufes, deren Verleſung der Land Streiter auseinanderzureißen. Da ſie nichts nützlicheres
gegeben werden. Die für den Dag nach der Krönung marſchall geſtern verweigerte ſofort verleſen Die thun können, rämnnen ſte wenigſtens ſchleunigſt die
in Ausſicht genommene Prozeſſton des Königs werde Dringlichkeit wurde abgelehnt. Bei der von Galerien, um Unberufenen das Schauſpiel des Fauſt
Unterbleiben. Nach dem Krankheitsbericht Stapinski verlangten Feſtſtellung des Stimmverhält kampfes zu entziehen. Die ſtürmiſchen Szenen in
vom Sonnabend macht die Beſſerung im Befinden niſſes ergab ſich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes. der Kammer ſind hervorgerufen worden durch das von
des Königs ausgezeichnete Fortſchritte. Infolge ſeines Frankreich. In der franzöſtſchen Deputirten uns bereits in vor. Nr. erwähnte Rund ſchreiben
befriedigenden Zuſtandes werden von jetzt ab Krank- kammer gab es am Freitag Abend eine Sturm der franzöſiſchen Regierung über die Ordensſchuler,
heitsberichte nur alle zwei Tage ausgegeben werden. ſzene aus Anlaß der Beſprechung einer Jnter- Rußland. Zu dem Prozeß des ruſſiſchen
Am Freitag waren in London bei dem Reichs pellation Aynard über den Miniſteriglerlaß zum Oberſten Grimm theilen ruſſiſche Blätter noch
Krönungsbankett in der Guildhall gegen 600 Schluß der Ordensſchulen. Der Miniſter mit Die Anklage beſchuldigte Grimm, an zwei
Gäſte anweſend, darunter die Premierminiſter der präſident mußte, ohne zum Worte zu kommen, die fremde Mächte, und zwar an Deutſchland und Oeſter
Colonien, indiſche Fürſten und Mitglieder des Cabinets. Tribüne verlaſſen und die Sitzung aufgehoben werden. reich, geheime Mobilmachungs und Feſtungspläne,
Jn Abweſenheit Chamberlains führte der Unterſtaats Schließlich aber ſetzte der Miniſterpräſident Combes ſowie den Ueberſichtsplan über die Conzentration der
Secretär im Colonialamt Earl Onslow den Vorſitz. doch ſeinen Willen durch. Miniſterpräſtdent Combes ruſſiſchen Truppen an der Linie BugNarew für den
Er ſagte, er wolle hier nicht den Beſchlüſſen der verlangte, daß die Interpellation Aynard erſt nach Fall eines Angriffs ſeitens Deutſchlands verrathen zu
Colonialconferenz vorgreifen und im Voraus von Erledigung der Tagesordnung berathen werde. Aynard haben. Als erſchwerender Umſtand galt das Moment,
irgendwelchen Ergebniſſen derſelben, z B. von einer erhob dagegen Widerſpruch und erklärte die Inter daß er, um recht viel Bezahlung zu erhalten, auch
Reichsföderation, reden. Zweck der Conferenz ſei, die pellation werde, wenn ſte hinausgeſchoben würde, noch Pläne gefälſcht und verkauft habe. Grimm ſoll
das Reich umſchließenden Bande auf dem Gebiete gegenſtandslos werden, da ſie dann vor einem fall ein umfaſſendes Geſtändniß. abgelegt und erklärt
des Handels und der Vertheidigung noch. enger zu accompli ſtände. 2500 freie Schulen würden dann haben, daß er zu dem Verrath durch einen höheren
geſtalten. Der auſtraliſche Premierminiſter Sir Eduard geſchloſſen ſein. Redner burde während ſeiner Aus deutſchen Generalſtabsoffizier deſſen Bekanntſchaft er
Barton führte aus, daß der Verſuch einen Reichs fuührungen von der Linken heftig durch Schlagen in Wiesbaden gemacht habe, verleitet worden ſei.
Zollverein zu ſchaffen, zur Zeit völlig undurchführbar auf die Pultdeckel unterbrochen. Er war ſehr erregt Er habe, bevor er ſeine „Jnformationen“ hergusgab,
ſein werde Und nannte das Vorgehen der Regierung drakoniſch ein Angeld von 10 000 Mk. erhalten und nach Ab-

Südafrika. Ueber die Lage in der Dranfe Und wie es bei geſttteten Völkern unbekannt ſei. lieferung der erſten beiden Plane eine weitere Summe
Colonte klagt ein Berichterſtatter des „Reuterſchen Eebhafte Bewegung.) Miniſterpräſident Combes von 50 000 Mk. Jm Laufe von drei Jahren habe
Buregus“. Er weiſt beſonders hin auf die ungeheuern wollte ſodann unter dem Beifall der Knken das er ſo mehr als 300 000 Rubel bekommen, aber das
Preiſe, welche die Militärbehörden für Lieferungen Wort ergreifen. Der Lirm ward jedoch ſo ſtark, meiſte hiervon wieder im Spiel verſchleudert oder zur
oder Dienſtleiſtungen im Intereſſe der Wiederanſtede daß Combes nicht zu Wort kommen konnte und die Bezahlung alter Schulden verwendet. Wie bekannt,
lung Der Buren verlangen. Die Anſtedelungs Rednertribüne wieder verließ. Der rm im Saale lautet das Urtheil über Oberſt Grimm auf Enkfer
commiſſtonen übernahmen die Wagen und Trans wurde jetzt unbeſchreiblich. Präſident Guillain nung von ſeinem militäriſchen Rang und Verluſt der
portthiere von den Militärbehörden, obgleich die bedeckt ſich und erklärt die Sitzung für aufge bürgerlichen Ehrenrechte, 12 jährige Zwangsarbeit auf
letzteren oft fabelhafte Preiſe, ſo z. B. 300 Pfd. St. hoben. Der TDumult dauert fort und droht in der Jnſel Sachalin und nach Abbüßung dieſer Strafe
für einen beſpannten Wagen forderten Pferde, für Thätlichkeiten auszuarten. Schließlich werden auf lebenslangliche Verbannung nach Sibirien.
die das Militär bei Requiſttionen 12 Pfd. St. be die Tribünen geräumt und die Deputirten bleiben Kaiſer Nikolaus hat das Erkenntniß des Warſchauer
zahlt habe, verkaufe es jetzt nicht unter 305 Pfd. noch im Saale zurück. Nach Wiederaufnahme der Kriegsgerichts vom 14. Juni beſtätigt, durch welches
St. Wahrend die Farmer in der Kapcolonie ge Sihung ergeht ſich Auffray in Schmähreden gegen Oberſtleutnant Grimm zu zwölfſhriger Zwangsarbeit

zwungen worden ſeien, auf eigene Koſten Fourage das Miniſterium. Präſident Guillain verlangt und zum Verluſt aller Rechte verurtheilt wurde.
zu den Militarpoſten zu bringen und dafür einen Anwendung der Cenſur gegen den Redner, das Haus Der Zar hat an den Unterrichtsminiſter Segner ein
Preis von 7 Pfd. 6 Sch. erhalten hätten, verlange beſchließt demgemäß. Miniſterpräſtdent Combes Reſkript gerichtet, um ihm die Richtung anzuzeigen,
das Militär jetzt für dieſelbe Fourage 9 Pfd. Wörtlich verſucht abermals zu ſprechen, die Rechte hindert ihn in welcher ſeine Vorſchläge zur Reform der
heißt es dann weiter „Sotweit augenblicklich erſtchtlich, durch großen Lirm daran. Endlich gelingt es ihm Hoch und Mittelſchulen zu erfolgen haben.
ſcheint das herzliche Verlangen vorzuherrſchen, ſich in ſich Gehör zu verſchaffen und er erklärt, die Maß In dem intereſſanten Aktenſtück heißt es: „Vor allen
die Verhältniſſe mit Loyalität zu ſchicken. Jn einer regeln gegen die Longreganiſtiſchen Riederlaſſungen wiederhole ich meine Forderung, daß in der Schule
Beziehung muß aber gewarnt werden. Die Bürger ſeten durchaus berechtigt. Die Regierung werde dem mit dem Unterricht der Jugend auch deren Erziehung
haben namlich das Gefühl, daß die engliſche Regierung Geſetze Achtung verſchaffen und ſich durch Drohungen im Geiſt des Glaubens, der Hingebung für Thron
ſich in einem Punkte eines offenbaren Vertrauens nicht einſchüchtern laſſen. Nachdem Aynard geant und Vaterland und der Achtung der Familie und
bruches ſchuldig macht. Wird in dieſem Punkte keine wortet, beſchließt die Kammer mit 328 gegen 218 die Sorge dafür verknüpft werden, daß ſie gleich
Aenderung gekrofſen, ſo könnte ſich, wie aus ver Slimmen, über die Interpellation Aynard nach der zeitig mit der geiſtigen und phyſtſchen Ent
ſchiedenen Anzeichen bereits zu bemerken iſt, eine Tagesordnung zu verhandeln. Sodann wird die Be wicklung, ſchon von den früheſten Jahren ange
Quelle beſtandiger Erregung bilden. Durch die Be rathung der Ergänzungseredite wieder aufgenommen fangen, an Ordnung und Disziplin gewohnt werde.



Eine Schule, aus welcher der Jüngling blos mit
den kursmäßigen Kenntniſſen und ohne das ihm
durch die Erziehung eingepflanzte religiösmoraliſche
Gefühl der Pflicht, der Disziplin und der Achtung
vor den Eltern hervorgeht, iſt nicht nur nicht nützlich
ſondern geradezu ſchaädlich, indem ſie die für Jeder
mann ſo verderblichen Eigenſchaften der Willkür und
der Ueberhebung groß zieht. Zur Erreichung des
Zieles, das ich hier vorgezeichnet habe, iſt es noth
wendig, unverweilt dahin zu trachten, daß allmälig
in den Haupt und andern Städten der Gouverne
ments bei den Mittelſchulen Erziehungspenſtonate
errichtet werden, die ſich der allerbeſten Reputation
erfreuen und eine Gewähr dafür bieten, daß ſie für
die Erfüllung der von mir vorgezeichneten Aufgaben
genügend vorbereitet ſind. Gleichzeitig erachte ich es
für nothwendig, daß für eine beſſere materielle Ver
ſorgung dieſer Erziehungsperſonen Vorkehrung ge
troffen werde. Jn Anſehung der Univerſitäten er
warte ich nach der traurigen Erfahrung der ver
wichenen Jahre von der Unterrichtsverwaltung und
den Profeſſoren eine aufrichtige und herzliche Mit
wirkung zur geiſtigen Beruhigung der ihrer Obhut
anvertrauten Jugend. Sie mögen deſſen eingedenk
ſein, daß in allen Fällen des Zweifels, des Kampfes
und der Ueberhebung die Jugend bei ihren Leitern
die ihr fehlende Erfahrung, Feſtigkeit der Ueberzeugung
ſowie das Bewußſein, daß häufig ein einziger Moment
unüberlegter Aufwallung für das ganze Leben ent
ſcheidend iſt, ſuchen und finden muß. Erfreulich war
es für mein väterliches Herz, zu erfahren, daß ein
anſehnlicher Theil der Studenten aus eigenem Pflicht
gefühl zu den Studien und zu der Ordnung zurück
gekehrt iſt, und ich will gern glauben, daß nach den
Sommerferien die geſammte ſtudirende Jugend nach
ruhiger Prüfung ihres Gewiſſens und unter dem
wohlthätigen Einfluß ihrer Eltern und Verwandten
meine Stimme erhören wird, welche ſie zugleich mit
allen meinen treuen Unterthanen zur Arbeit und
Geſetzlichkeit aufruft. Den Unordnungen, welche die
Wiſſenſchaft und die Univerſttäten, dieſen Stolz Ruß
lands, ſchänden und ſo viele mir und dem Vater
lande theure junge Leben zu Grunde richten, muß
im Intereſſe des Wohles der mir von Gott anver
trauten Nation ein Ende gemacht werden.

China. Aus Schanghai meldet der Telegraph,
daß am Donnerstag mit der Auszahlung der
Entſchädigung an Private begonnen worden iſt.

Nordamerika. Zur Lage auf den Philip-
pinen wird aus Newyork gemeldet, daß die vom
Präſidenten Rooſevelt erlaſſene Amneſtie etwa 8000
verhafteten Philippinern die Freiheit wiedergiebt,
während für 5000 Verurtheilte, weil ſie angeblich
gemeine, gegen das Kriegsgeſetz verſtoßende Verbrechen

begangen haben, die Amneſtie nicht gilt. Die Zahl
der während Jahresfriſt zum Tode verurtheilten und
bereits hingerichteten Philippiner beträgt über 700.
Zugleich ſetzen die Kriegsgerichte ihre Thätigkeit mit
vollſtem Eifer fort. So wurde z. B. zwei Tage vor
Veröffentlichung des AmneſtieErlaſſes der frühere
Aufſtändigenführer Villegas wegen Hochverraths zu
20 jähriger Zwangsarbeit verurtheilt und ähnliche
Urtheile werden noch täglich in Manila gefällt.
Der frühere nordamerikaniſche General Burt, welcher
ſoeben von einer Reiſe nach Oſtaſien zurückgekehrt iſt,
macht den Vorſchlag, die Union möge die ganze
Jnſelgruppe unter Beibehaltung dreier ſicherer Hafen
plätze als Flottenſtationen, für 15 Millionen
Dollars an Japan verkaufen, da die Ver
einigten Staaten auch in Jahrzehnten noch nicht im
Stande ſein würden, die Jnſeln wirklich zur Ruhe
zu bringen.

Deutſchland.

Berlin, 14. Juli. Die Kaiſeryacht Hohen
zollern“ mit dem Kaiſer an Bord traf Sonntag
Nachmittag in Bergen ein, wo ſie bis Dienſtag früh
bleiben wird. An Bord Alles wohl. Der Kaiſer
wird im Auguſt im Anſchluß an die Kronberger und
Homburger DenkmalsEnthüllungen die Einweihung
des Feldbergthurms vornehmen. Die Yacht „Jdung“
mit der Kaiſerin und den Prinzen an Bord
ankerte bei ſtürmiſchem Wetter am 9. und 10. Juli
in Alſenſund, am 11. Juli vor Hörup Haff, am 12.
Juli vor Glücksburg, wo Prinz Adalbert an Bord
kam. Prinz Heinrich von Preußen traf am
geſtrigen Sonntag Nachmittag 3 Uhr in Emden ein
Und beſichtigte die Hafenanlagen und das Rathhaus.
Der Prinz wurde von der Bevölkerung lebhaft begrüßt.

Die Begegnung des Kaiſers mit
Wäldeck-Rouſſeau) an der norwegiſchen Küſte,
im Hafen von Odde, hat, wie die jetzt eingelaufenen
näheren Nachrichten erkennen laſſen, die Grenzen eines

Bloßen Höflichkeitsaktes erheblich überſchritten. Der fran
Zzöſtſche Staatsmann iſt vom Kaiſer offenſichtlich ausge
zeichnet worden, und man darf annehmen daß dabei auch
wichtige, beide Staaten gleichmäßig intereſſtrende Fragen
berührt worden ſind. Die Pariſer Morgenblätter
commentiren heute den Empfang des früheren Cabinets
chefs Waldeck-Rouſſegu durch den deutſchen Kaiſer

und ſehen darin eine Zunahme der freundſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern

(Der ſächſiſche Kriegsminiſter) v. d.
Planitz iſt nach der „Sächſ. Nationallib. Correſp.
derart ſchwer erkrankt, daß es ihm niemals wieder
geſtattet wird, auf ſeinen Poſten zurückzukehren.

S Einen Steckbrief gegen Kaiſer
Wilhelm) hat dieſer Tage die Polizei
direction in Prag veröffentlicht. Sie iſt
das Opfer einer frechen Myſtifikation ge
worden. Der „Lokalanz.“ berichtet darüber: An die
Prager Polizeidirection langte aus einer deutſch
polniſchen Gemeinde an der ruſſiſchen Grenze eine
autographirte Poſtkarte an, in welcher um Ver
öffentlichung eines Steckbriefes im Polizeianzeiger
erſucht wurde. Die Polizei druckte dieſe Einſendung
ab und gewahrte erſt nach dem Erſcheinen des
Polizeianzeigers, daß der auf die Marienburger
Rede hinzielende „Steckbrief“ ſich auf den deutſchen
Kaiſer beziehe. Sofort wurde telegraphiſch von allen
Behörden, an welche der Polizeianzeiger geſendet
worden war, die betreffende Nummer von der Polizei
zurückverlangt. Von der Prager Polizei ſind zugleich
auch die Berliner Behörden von dem Verſehen ver
ſtändigt worden. Nach neueren Nachrichten war die
Correſpondenzkarte, welche den Steckbrief enthielt, laut
Poſtſtempel in Podwoloczyska an der galiziſchpreußi
ſchen Grenze aufgegeben. Adreſſtrt war die Karte
an den Prager Magiſtrat, der ſie der Polizeidirection
übermittelte. Die „Nationalztg.“ giebt dem Verdacht
Raum, daß bei dem Dummenjungenſtreich auch tſchechiſche

Angeſtellte der Prager Polizei ihre Hand im Spiel
haben. Die „Kreuzztg.“ erklärt, daß auch ihr der
Steckbrief im Wortlaut zugeſandt worden iſt, und
zwar als Abdruck der „Deutſch. Volksztg.“ in Reichen
berg. Danach iſt er in der Nummer 27 vom 3.
Juli im „pPolizeiAnzeiger“, der von der K. K.
Polizeidirection in Prag herausgegeben wird, erſchienen.
Der Text ſei eine boshafte Gemeinheit. Die Polizei
direction in Prag müſſe den Steckbrief unbeſehen im
„PolizeiAnzeiger“ haben abdrucken laſſen.

(Von der Marine.) S. M. S. „Falke“
iſt am 9. Juli in La Gugyra eingetroffen. S.
M. S. „Gazelle“ iſt am 9. Juli von La Guayra
in See gegangen, an demſelben Tage in Willemſtad
(Curaçao) eingetroffen und am 10. Juli von dort
wieder nach La Guayra (Venezuela) in See ge
gangen. S. M. S. „Jaguar“ iſt am 8. Juli in
Hankau eingetroffen. S. M. S. „Vorwärts“ iſt
am 9. Juli von Hankau nach dem Hanfluß abge
gangen. S M. S a ltis“ iſt am 9. Juli in
Hokohama eingetroffen.

Volkswirthſchaftliches.
Der Verein Deutſcher Handelsmüller

der kürzlich in Düſſeldorf ſeine Sommer-General
verſammlung abgehalten hat, hat ſich in derſelben
mit einer Reihe wichtiger Fragen beſchäftigt, die auch
für weitere Kreiſe nicht ohne Jntereſſe ſind. Bei Be
ſprechung der EiſenbahnGetreidetarife erklärte ſich
die Verſammlung gegen das faſt unentwirrbare Aus
nahmetarifweſen und für Vereinheitlichung und Ver
billigung der Tarife. Die von Prof. Fiſcher-Halle
mit einigen wenigen Sorten in und ausländiſchen
Getreides vorgenommenen Mahl und Backver
ſuche, durch die die Entbehrlichkeit des ausländiſchen
Getreides in qualitativer Beziehung dargethan werden
ſollte, wurden allſeitig als durchaus unzutreffend nnd
irreführend gekennzeichnet. Der „Verein Deutſcher
Handelsmüller“ wird eine eingehende Widerlegung
der Fiſcher ſchen Reſultate und Behauptungen aus
der Feder des MühlenJngenieurs Paul Janſſen in
Broſchüreform verbreiten. Der Frage der Reini
gung des ausländiſchen Getreides vor der Verzollung,
die namentlich für die Binnenmühlen von großer
Wichtigkeit iſt, ferner der Reform der für die Ver
frachter ſehr ungünſtigen Verfrachtungsbedingungen im
Binnenſchifffahrtsverkehr, ſowie auch der Beſeitigung
der ausländiſchen Getreidearbitrage in London, Ant
werpen und Rotterdam und der Herbeiführung der
deutſchen Getreidearbitrage wird der „Verein Deutſcher
Handelsmüller“ nach wie vor ſein lebhaftes Intereſſe
widmen und ſie nach Kräften fördern.

C7„FG

Der Leipziger Bankkrach vor dem
Schwurgericht.

Leipzig, 11. Juli. Jm Bankprozeß verlieſt heute
Nachmittag Wuthe ſeinen an die Bank erſtatteten Bericht,
aus welchem hervorgeht, daß die Trebergeſellſchaft in Kaſſel
bis Ende Februar 1901 in 11 Monaten einen Umſatz von
rund 21 Millionen einſchließlich der Umſätze mit den Tochter
geſellſchaften gemacht hat. Wuthe ſagt ferner aus, daß er die
Empfindung gehabt habe, die Direction in Leipzig wolle ver
hindern, daß er die Buchungen, welche ihm in Kaſſel aufge
fallen waren, zur Sprache bringe. Am 9. April 1901 lehnt
Schmidt in einem Briefe an die Bank ab, ſich in Wuthe einen
Aufpaſſer nach Kaſſel ſetzen zu laſſen, dagegen wollte er dieſen
als thatſächlichen Beamten und Vertrauensmann engagiren.
Nach vielfacher Conferenz zwiſchen Schmidt und der Bank iſt
dann von einer nochmaligen Entſendung nach Kaſſel abgeſehen
worden. Das Aufſſichtsrathsprotokoll vom 3. Juni 1901
giebt Aufſchluß darüber, daß der Angeklagte Schröder in
Kaſſel das Geheimbuch eingeſehen und dabei Schmidt mit

mindert wiſſen.

Millionen einſchließlich 485/4 Millionen Kaſſeler.
e darüber klar, daß jetzt die größte Gefahr beſtehe. Auch

einer Schuld von 4 Millionen belaſtet gefunden hat, während
an Forderungen SchulzeDellwig mit 600000, Otte mit
Mark für Tantieèmen, Dividende u. ſ. w. verzeichnet waren.
Ein von Exners Hand geſchriebenes Protokoll über die Auf
ſichtsrathsſißzung vom 20. Juni 1901 berichtet über Diskont
ſchwierigkeiten Die Reichsbank bittet, keine Treberwechſel mehr
einzureichen, die Sächſiſche Bank will das hohe Conto ver

i Erſtere hatte für 16 Millionen Wechſel ein
ſchließlich zwei Millionen Kaſſeler im Portefeuille, letztere 171/2

Man war

ie Discontfirma G. KertingBerlin beſtätigte die Animoſität
gegen Accepte der Leipziger Bank und gegen ein ſtarkes Aus
gebot von Treberwechſeln. Es wurde nun beſchloſſen, mit
der Deutſchen Bank zu verhandeln und ſich mit derſelben über
eine Hilfsaction zu verſtändigen. Damit war das Ende da.

Am Sonnabend ſagt Exn er weiter aus: Jm Juni 1901
beſtand für unſere Bank meines Erachtens irgend welche Ge
fahr nicht denn ich bin damals nach Wien gerxeiſt, um dort
wegen einer 80 Millionen Anleihe mit der bosniſchen Regie
rung zu verhandeln. Kurz darauf traten bei der Dresdner
Kreditänſtalt und Kummer die bekannten Schwierigkeiten ein.
Die Leipziger Bank hielt es, obwohl ſie mit der Kreditanſtalt
in Dresden nicht direkt in Beziehung ſtand, für ihre Pflicht,
dieſer mit einer Hilfsaction nahezutreten, wie die Leipziger
Bank auch der Allgemeinen Deutſchen Kleinbahn Geſellſchaft
zu Hilfe kam. Die Nothlage der Kreditanſtalt übte dann
auf die allgemeinen Kreditverhältniſſe einen höchſt un
günſtigen Einfluß aus. Die Diskonteure wurden mit der
Hereinnahme von Wechſen ſehr zurückhaltend, und als weitere
Folge kam die Mittheilung der Reichsbank an die Leipziger
Bank, keine weiteren Treberwechſel zu ſenden ſowie eine ähn
liche Mittheilung der Sächſiſchen Bank. Es folgte darauf
eine Aufſichtsrathsſitzung, in der eine Commiſſion ernannt
wurde, um in Berlin Hilfe zu ſuchen. Exn er fährt fort, in
Berlin habe man mit Direckor Koch von der Deutſchen Bank
verhandelt, dieſe aber habe, nachdem ihr das Kaſſeler Obligo
von 86 Millionen genannt worden ſein, eine Hilfsaction von
ihrer Seite allein für unmöglich erklärt. Als man nochmals
mit der Deutſchen Bank unter Zuziehung anderer Banken,
der Dresdner Bank u. ſ. w., verhandelte, ſei eine Verſtändi
gung überhaupt nicht erziehlt und die Hilfsaction abgelehnt
worden. Darauf habe der Auſſichtsrath beſchloſſen, vorläufig
die Zahlungen der Leipziger Bank einzuſtellen, worauf das
einen Punkt der Anklage bildende Communique veröffentlicht
wurde. Angeklagter Gentzſch ſchließt ſich den Ausführungen
Exners an. Er müſſe die Verantwortung für das Communique
tragen. Er hätte auch nicht geglaubt, daß der Verluſt bei
der Trebergeſellſchaft ſo hoch ſein werde, wie ſich ſpäter heraus
ſtellte. Seine Meinung ſei, daß bei einer ruhigeren und
ſachgemäßeren Abwickelung der Geſchäfte der Leipziger Bank
für dieſe ein günſtigeres Ergebniß herausgekommen wäre.
Exner beſtätigt auf Befragen, daß die Trebergeſellſchaft ſchon
im Frühjahr 1901 ſich an die Deutſche Bank gewandt habe,
um Hilfe zu gewinnen, dies ſei aber nur zur Erlangung eines
Bankkredits, nicht aus direkter Verlegenheit geſchehen.

Die Aungeklagten Schröder, Wölker und Mayer ge
ben zu, daß ſie zu dem bei der Zahlungseinſtellung veröffent
lichten Communiqué ihre Zuſtimmung gegeben haben. Die
Angeklagten Vörſter, Wilkens, Dodel und Fibiger waren hier
bei nicht betheihigt.

Darauf richtet der Vorſitzende die Frage an die Sachver
ſtändigen, welche die Gründe des Zuſammenbruches der Bank
ſeien. Bankdirector Herrmann Dresden erklärt, man ſei
der Leipziger Bank gegenüber in Folge ihrer Verbindung mit
Kaſſel ſehr vorſichtig und beſonders zurückhaltend gegenüber
den Kundenwechſeln und den Treberwechſeln geworden, zumal
die Bank noch 29 Millionen eigene Wechſel zu laufen hatte.
Sachverſtändiger Sieskind ſagt, die Verbindung mit Kaſſel
ſei der Grund des Zuſammenbruchs, die Vorkommniſſe in
Dresden hätten in nur beſchleunigt. Sachverſtändiger Plauth
ſagt, lediglich durch die Verbindung mit Kaſſel ſei ſchon vor
einem Jahre die Lage der Bank eine ſo troſtloſe geweſen, daß
irgend eine wirthſchaftliche oder politiſche Kriſis den Zuſam-
menbruch herbeiführen mußte.

Sodann ſragt der Präſident, ob die Lage der Leipziger
Bank am 25. Juni eine derartige war, daß Direction und
Aufſichtsrath in Ausſicht ſtellen konnten, daß bei einer ſach
gemäßen Abwicklung ein Verluſt ausgeſchloſſen und ein
günſtiges Ergebniß zu erwarten ſei. Sachverſtändiger
Commerzienrath Sießkind antwortet, hierzu ſei man wohl
berechtigt geweſen, wenn man damals wirklich geglaubt hatte,
daß die Verluſte der Bank nur 45 Millionen betrügen, denen
ja ein Actienkapital ſowie ein Reſervefonds von zuſammen 64
Millionen gegenüberſtanden. Nach ſeiner Meinung würde
allerdings auch ein beſſeres Erträgniß bei dem Concurs heraus
gekommen ſein, wenn die Directoren Exner und Gentzſch
hätten weiterarbeiten können. Zeuge Hoffmann, Secretär
des Concursverwalters Freitag erklärt, die Führung der
Bücher der Bank habe ihm keinen Anlaß zu einer Erörterung
gegeben. Subdirector Scholino s erklärt, die Beanſtan
dung der Wechſel der Leipziger Bank ſeitens der Sächſiſchen
Bank ſei ſchon Anfang 1901 erfolgt, doch ſei letztere nach
kürzer Zeit ungaufgeſordert wieder gekommen, um Wechſel ab
zunehmen. Jm März habe dann die Bank erneute Schwierig
keiten gehabt, Geld flüſſig zu machen. Er habe die Engage-
ments bei der Trebergeſellſchaft nicht gekannt. Auf Befragen
theilt der Zeuge mit, daß vier Secretariatsbeamte ihre Bar
einlagen am 24. Juni zurückgezogen hätten. Jn der Ein
richtung des Secretariats habe der Zeuge zunächſt nichts auf
fälliges gefunden. Er habe die für das Secretariat beſtimm
ten Briefe geöffnet, aber nicht geleſen.

Nachdem auf Antrag des Staatsanwalts Dr. Weber
der Wechſelverkehr bei der Leipzizer Bank erörtert worden iſt,
erklärt Exner, im Jahre 1900 habe der geſammte Wechſel
eingang ſich auf 600 Millionen Mark belaufen, darunter etwa
50 Millionen Treberwechſel. Sachverſtändiger Herrmann
meint, es ſei ein großer Fehler geweſen, daß die Bank ſich
auf ſo ausgedehnte Wechſeleirkülationen Kaſſels eingelaſſen hat.
Am 26. Juni 1901 liefen 25 Millionen Treberwechſel. Die
Bank hätte wiſſen müſſen, daß die Einlöſung von Kaſſel voll
ſtändig ausgeſchloſſen ſei. Barmittel waren in Kaſſel nicht
mehr vorhanden. Sachverſtändiger Plauth erxklärt, die
große Mehrzahl der Wechſel ſeien Reitwechſel geweſen.
Sachverſtändiger Sie ßkind führt aus, der rieſige Wechſel
verkehr der Bank habe ſchon ſeit Jahren dem Anſehen der
ſelben geſchadet.

eerreeeree O. a
Vermiſchtes.

Eiu ſchänd liches Verbrechen) verübte in
Alz ei ein 15jähriges Kindermädchen. Es gab dem ihm an
vertrauten einjährigen Kinde Salzſäure zu trinken, um der
Laſt des Kinderwartens überhoben zu ſein. Das Kind liegt
ſchwer verletzt darnieder.



Amtliches.
Concursverfahren.

n dem Concursverfahren über das Ver
mögen des Reſtaurateurs Richard Frieſe
zu Merſeburg iſt zur Abnahme der Schluß

Lechnung des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der
Bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forde
Tungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke,
Tr zur Anhörung der Gläubiger über die

rſtattung der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder des Gläu
vBiger Ausſchuſſes der Schlußtermin auf

den 11. Auguſt 1902,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt,
immer Nr. 19, beſtimmt.

Merſeburg, den 11. Juli 1902.
Eicke, Sekretär,

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
Jm Verlage von Gieſecke Devrient- Leipzig

Iſt der Entwurf der Schiffbarmachung der Luppe
und Verbeſſerung des Hochwaſſerabflüſſes in der
Elſteraue der Königlichen Bauräthe Haveſtadt
nd Contag erſchienen und dort zum Preiſe von
je 4 Mark erhältlich.

Bei dem großen Jntereſſe, welches dieſe Ver e
Sffentlichung für die Kreis -Eingeſeſſenen hat
mache ich hierauf beſonders aufmerkſam

Merſeburg, den 3. Juli 1902.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

Jn dem Concursverfahren über das Ver
mögen des Reſtaurateurs Kiehard Vriese
Hier ſoll mit Genehmigung des Gerichts die
Schlußvertheilung erfolgen. Der verſügbare
Maſſebeſtand, von welchem vorab die Koſten des
Verſahrens zu decken ſind, beträgt 621 Mk.
I Pf. hierzu kommen noch die Zinſen der
Hinterlegungsſtelle. Zu berückſichtigen ſind
12 807 Mk. 0,1 Pf. nicht bevorrechtigte
Forderungen die bevorrechtigten Forderungen

ſind bezahlt.
Das Schlußverzeichniß liegt auf der Gerichts

ſchreiberei I des hieſigen Königlichen Amtsge
Lichts zur Einſicht aus.

Merſeburg, den 14. Juli 1902.
Paul Thfele, Concursverwalter.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch den 16. d. MW.,

vorm. 10 Uhr,
verſteigere ich im Cafino hier zum Theil vor

ausſichtlich beſtimmt: 1verſchiedene Wöbel, als
Schreibtiſch m. Aufſatz Viſche,
e Htkühle, 1 Kleider
chrank, 1 Küchenſchranku. w.,

ſowie Wanduhr, 3 Vilder,
4 Wäſchekoxb und verſchiedene
Herxenkleidungsſtücke, theils neu
Merſeburg, den 14. Juli 1902.

TWaumuecehmitz, Gerichtsvollzieher.

en
von Vorm. 9 Uhr an,

werde ich im Reſtaurant „Zur guten Quelle
Saalſtraße 9, einige Nachlaßgegenſtände als

1 Kleiderſchrank, 1 Schreib
ſecretär, 1 Spiegelſchrank, 1
Vertikow, 1 tafelf. Clavier,
Auszieh u. l runder Tiſch, 1
Nähtiſch, 1 Regulator, Salon
lampe, getragene Herren und
Damenkleider, Dtzd. Rohrſtühle
Sopha Bettſt. m. Matr., Betten

Sffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
eigern.

Merſeburg, den 10. Juli 1902.
Fried. M. Kunth.

Hausverkauf.
Ein in Merſeburg gelegenes Wohnhaus mit
S Materialwaarengeſchäft iſtei 6000 8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Reflektanten wollen ihre Angebote bis zum
20. d. M. unter „Hauskauf 43“ in der
Eped. d. Bl. niederlegen.

2 eiserne,
fahrbare Wassertienen
mit Schöpfern, faſt neu ſind billig zu verkaufen

P. V. Julius Blancke Co.
ine ſunge Knh mit dem

Kalbe ſteht zum VerkaufS öZpergan Vergſtr. 147.

Mttleres Wohnhaus,
4000 Mark Anzahlung, zu kaufen geſucht. Off.
mit Preis unter W an die Exped. d. Bl. erb.

S Diamant- Fahrräder S
(Gebr. Nevoigt-Reichenbrand, Chemnitz),

Modelle 1902, Kurbellager D. R.P. 87228, Nr. 48 und 49, ohne Mehrberechnung mit
Freilauf und Nabenrücktrittbremſe haben ſich vortrefflich bewährt.

Alleinvertreter für Merſeburg u. Amgeg.

Gunsten v S W en
Karlstrasse 24.

Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn.

Seelenpro Stück 2,50, 2,90, 3,90, 4,20 und 6 Mk., beſſere Sorten
zu weit herabgeſetzten Preiſen.

Theodor Freytag, erſeburg,
Roßmarktk 1.

Globigkaner Str. I.
Die erſte Etage, welche bis I. October von

Herrn Secretär Peter bewohnt wird, iſt ſofort
zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Oberaltenburg 5, hinter der Waſſerkunſt,
iſt die ParterreWohnung, beſtehend aus 8
Zimmern, mit Garten und reichlichem Zubehör,
für 8350 Mk. jährlich, zu vermiethen und 1.
October zu beziehen.

In Folge Verſ. d. n ſt eine ſch.
Wohnung beſt. aus 3 St. 2 K. und Zubeh.
(mit Waſſereloſets c am I. OetoLer oder ſp.
zu verm. Oberaltenburg 21.

Eine neu einger. Wohnung beſt aus 6
St., 3 K. nebſt Zubehör (mit Waſſercloſet 2c.)
iſt ſofort oder ſp. zu verm. Näheres in der
Exp. d. Bl.

2 Logis ſind zu vermiethen, eins ſoſort,
das andere 1. October zu beziehen

Brauhausſtraße 2.

Zu vermiethen.
Der zur Zeit an Frau Pulvermacher ver

miethete Laden nebſt größerem oder
kleinerem Logis iſt

zu vermiethen und I. April 1903 zu beziehen.
Er. Schreiber, Burgſtr. 5.

Wohnung4 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
I. Oetober zu beziehen. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Eine Wohnung, Stube, Kammer Küche, zu
vermiethen und I. October zu beziehen

Neumarkt 26.
Fteundlich möblirtes Jimmer

mit Schlafzimmer an einen Herrn zu vermiethen
Gotthardtsſtraße 4.

Möoblirto Wohnung,
für 2 Herren paſſend, mit oder ohne Penſion
zu vermiethen Breiteſtraßze 20.

Obstverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde

Blöſien ſoll Sonnabend den 19. Juli,
nachmittags 6 Uhr, im hieſigen Gaſthauſe
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
pachtet werden.

Blöſien, den 14. Juli 1902.
Der Gemeindevorſteher.

Achtung!
Großartig ſchön gelegener Bauplan ſammt

baupolizeilich genehmigter Zeichnung ſoll unter
Nee Bedingungen verkauft werden. Das
Wohngebäude erhält kleine (von 50— 60Thlr.)
Wohnuugen, jede einzelne wieder 2 Stuben,
Kammer, Küche, Bodenkammer, Kellerraum.
Abort am Hauſe und einen da. 75 qm großen
Garten. Zur allgemeinen Benutzung iſt der Boden
raum und die Waſchküche vorgeſehen.

Hierauf Reflekt. wollen ihre Angebote bis
zum 15. d. M. unter „Banplan“ an die
Exped. d. Bl. gefl, abgeben.

Wohnung Stuübe, 2 Kammern, Küche
und Zubehör iſt zum 1. October d. J. an
einzelne Leute zu vermiethen

Weiße Maner 19, I.

I. iageWeißzenfelſer Straße 9 iſt zu vermiethen
und I. Octvoer zu beziehen.

Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
Waſſerleitung, Vorgärtchen, Preis 240 Mark
I. Oetober beziehbar. Näheres durch

C. Heuschlel, Leunger Straße 4.
Das Parterre Logis im Hauſe Weißſzen

elſer Str. 5, ſowie die 1. Etage Weißen
elſer Str. 3 ſind zu vermiethen und zum
I. Oetober a. e. zu beziehen. NäheresMarrt 31, im Contor.

Hallesche Strasse 21D
eine Wohnung mit Garten (Preis 165 Marh)
ſofort zu vermiethen und 1. October zu beziehen.
Näheres Meuſchauer Str. 2a.

Hallesehe Str. 33
iſt das Parterrelogis ſofort zu vermiethen und
I. October zu beziehen.

Karl Baumgärtner,
„Kaiſer Wilhelmshalle

Eine Wohnung von 3 St m K. und
allem Zubehör kann ſofort oder ſpäter bezogen
werden. Zu erfragen bei R. Schrepper,
Weißenfelſer Str., am KaſernenBauplatz.

Durch ſofortige Abreiſe des Miethers nach
Amerika iſt die I. Etage Weiſze Mauer 22
ſofort zu beziehen. Preis 400 Mark jährlich

F. Peege.Velße Nauer u. Neue Str.
ſtehen 1 Parterre eine /2 I. Etage, 2 Man
ſarden Wohnungen ſofort zu vermiethen u. jetzt
oder I. October d. J. zu beziehen. Zu erfragen
im Laden Nr. 23. B. Peege-

Ein geramnmiges Trkerlogis ſt zu vermiethen
und 1. Oetober zu beziehen
Oskar Klappenbaceh, Lindenſtr. 2.
Weiſe Mauer 22 ſt die

parterre Etage
ſofort zu vermiethen und I. October d. J. zu

beziehen. P. Peege.Verſetzungshalber iſt mein Logis an der
weizen Mauer 21 ſofort oder per 1. October

zu vermiethen O. Koch
1 gut möbl. Zimmer

mit Schlafſtube für einzelnen Herrn iſt per
15. Juli zu vermiethen. Näheres im Laden

zu vermiethen Neumarkt 45.
Auſtändige Schlafſtelle

nnenſtraßze 16, part.
Sreundliche Schlafſtelle

offen Oelgrube 13.Beſſere Schlafſtelle
n Kreuzſtraße 4.Zur Abhaltung

von Verſteigernngen und
Verpachtungen,

ſowie zur Anfertigung vonde a. Rahiahrerzeichuiſen

offe

Louis Albrecht.Auctionatör, Taxator u. Commiſſions-Geſchäft,

Sand I.
Zur Knufertigung von

Drucksachen
in Buch- u. Steindruch

empfiehlt ſich dieMerseburger Sartonagen-

und Etuis- Fabrik

Otto Schulz,
Unteraltenburg 1.

Ginfach möblirke Stube in Kammer S

N ſolcher Laſter leidet.

empfiehlt ſich ſtets bei ecoulanteſter Ausführung

Mei t de e e eſchloſſerei immer noch im Hauſe
Schmalestrasse 5,

auch Eingang Seikenbeutel, hinten
im Garten beſtndet. Ich bikke,
die mir zugedachten Aufträge bei
verſchloſſener Werkſtalk in meine
Wohnung Schmaleſtraßze 28,
zu überbringen,

Klv. Schrader,
Schloſſermſtr.

Wegen vorgerückter Saiſon verkaufe

Näther's
Kinderwagen

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
Einen Poſten

Kinderleiterwagen
zum Selbſtkoſtenpreis.

Karl Leisering,
Korbmachermeiſter,

an der Geiſel I.

Dawpfwäscheroi u. Piatterei

Max Flelscher, Halle.

Annahmestelle
bol Frau Kiel Schmalestr. 5.

meeVollheringe und
G

marinirte Heringe
nfet Max Waust,

Burgſtrafze 14.
Meiner werthen Kundſchaft von Merſeburg

und Umgegend theile ich hierdurch ergebenſt mit
daß ich meine

Zöttcherei
von Brühl Nr. 16 nach

eHüterſtraße 1a
in das Haus der Frau Uhde verlegt habe.

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen
beſtens dankend, bitte mir daſſelbe auch fernerhin
bewahren zu wollen.

Achtungsvoll

Reinhold Günther
Böttchermeiſter.

Ein wahrer Sehatz
für alle durch jugendliche Verirrungen

Erkrankte iſt das berühmte Werk:
Dr. Retan's Selbſtbewahrung.

S. Auft. Mit 27 Abbild Preis s Mr.
Leſe es Jeder, der an den Folgen

Tauſende ver
danken demſelben ihre Wieder
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Schuhwaaren Rerſehurger Spar und VauVerein Tivoli Theater
Lingetr. Gen. m. beſchr. Haftpflicht. e ean un Vermögens Bilanz ent Dienſtag den 15. Juli 1908am Schluſſe des 3. Geſchäfts jahres 31. März 1992 eVnteraltenbuarg Attiva. Paſſiva. Die Zauberſöte.Wroße Auswahl ſauber und ſolid angefertigter Kaſſa Conto 1308,38 Mk. Geſchäftsantheil Conto 11303,33 Mk. eSenat aur en Rinder- 2) Hinterlegungen (Bank Reſervefonds Conto S Oper in 4 Alten von W A. Mozart.

n e guthaben) 287 55 5) SpareinlagenConto 49525 aMädehen- u. Pamenartikel. en e 34242 Amgteur
Preiſe billigſt 4 Häuſer Conto 82 117,40 5) Hülfsreſervefonds oJ n er et 5) Utenſilien und Geſchäfts EErneuerungsfonds) Conto 62999 p t pBeſtellungen nach Maaß in kurzer Hei ren u 15440 6) Reingewinn 1 u Pho ogra enberein.

zu 98560,58 Mk. Heute AbendJ Wews a man In SPmmlie Kuckenburg. ne XS e eZahl der Mitglieder Beſtand am T. April eZugang bis Ende März 1902 r von Merſeburg u. Umgegend.
e Jm Laufe des 3 Geſchäftsjahrs ſind in Abgang gekommen in Folge Aufkündigunga Se S d nd ernſ R Von den 15. Jnli, nachm. 3142 Uhr,Mithin Beſtand Ende März e T onasveream Jd t e miungernpſiehlt Die Haftſumme ſämmtlicher Mitglieder betrug am Schluſſe des Geſchäftsjahrs 1901/02 d de Helene e Vorſtans.

I et 25 400 t v e et Gn S rafze 14. Merſeburg, den 4. Juli 902. e Vorteand, r er e gnGermanſche Fiſchhandlung e 8 VerehEilert.

empfiehltSchellfiſch, Cabeljan Fitawockh AbemetShhollen, Zander. Schkopau, „alter Gaſthof.Ferner Nach 11 Uhr Gelegenheit mit der elektriſchenBahn zurück.
feine Kieler Bücklinge, ger. Schellſiſch

Hobold s Restauration.
Flundern, Lachsheringe,

Heute

S

Bratheringe, Sardinen, Fiſchconſerben
Citronen, Datteln, Feigen.S Sehlachtefeft.Zur Zufriedenheit.Kröhmev-

d tote S MittwochRatten Schlachtefeſt.Karl Rudel
Jch bezeuge Jhnen gern daß Jhr Fabrikat

„Es hat geſchnappt“ bei meinen Kunden große

(Gez.)

I FiIIionen ars W abetragen die Geſammtgewinne der ſtagtlich garantirten

zroßßen Geld-Lokterie.
HauptgewinneMark 500 060, 300 000, 200 000, 100000, 80000, 70000,

60 000 u. ſ. w.
C Jedes zweite I. os gewinnt.Erſte Ziehung am 22. und 23. Juli 1902.

Hriginal- Looſe inel. Deutſcher Reichsſtempelſteuer
für Mark 8,00, 6,00, 12,00 und 24,00.

Proſpekte, aus welchen alles Nähere erſichtlich, verſende auf Wunſch im Voraus gratis.

August Ahlers, Braunſchweig
Tiſchl Jahre alt 10000 Mk. Veri eI, mögen, wünſcht in eine DTiſchleret

ehe e c die e e e dieſes ztten ine ſehr gute iſt. in nichtengnnr n n i i e i z ffe en S hen eCa. 25 Ratten getötet. Cudwig Breunig S J 2 an Haasenstein K. Voglev, A. Ge Drogerie zum roten Kreuz. S ne 90 s 8 S S Halle a. S.
Es hat geſchnappt“ tſt nur für Vagetiere v Stödlich ſonſt ganz unſchädlich. Ein Verſu und e e tötet radikal eziell Fliegen, Jlöhe, 25 9 4 ch tm e hen die rege n h wette re e rivatunterrichzu haben. Die Wirkung iſt wunderbar. den zahlreichen Anerkennungsſchreiben: S (Ausſprache, Grammatik, Ueberſetzung, Conver„Ori t famos „Jhr Ori wirkt S tion in Franzöſeſch Engliſch Jtalieniſch.
G koloſſal. „Habe großartige Erfolge Ruſſiſch Deutſch Latein und Griechiſch7 Zu ſtets billigſten Preiſen u. prima erzielt.“ Half beſſer wie andere S Breiteſtraße 16, part2 Oualität empfehle e e e Fachen.“ Berwende blos nur noch S ee S GOri.“ Jede Originalſlaſche im Haranttekarton luftdicht und doppelt verpackt. Niemals Jun e e tü chti C t tft friſche loſe zum Vachfüllen. Alſo Vorſicht beim Einkauf. Preis pro Fl. 50, 60, 100 Pfg. 9 r u iger on ort

H überall zu haben. Man laſſe ſich auch nichts anderes als Erſatz oder ebenſo gut Z mlt dem Lohn und Verſicherungsweſen, ſowie
Da llen im Contor vorkommenden Arbeiten vollaufreden. Der Oribläſer,Rapid“ für kräftigſte und bequemſte Ausnutzung de Ori 60 Pfg.

7 u ſtändig vertraut, ſucht unter beſcheidenen AnS vrüchen per I. Auguſt oder ſpäter Stellung
Werthe Angebote erbitte unter I R L an
die Exped. d. Bl.

enten
für die weltherühmten Mofgshlena er
Holz- KRonlesaux, Jalousſen etee
engagite bel hober Provision überall hin.

d en Rellatyſe, e Fritz Hanke, Hofgöhlenaunie Sardinen jst das beste Einmacheglas, ene e ſchen leihen chetſechitch lade ehe Werkzeug-Sehlesser,
t e Das ne plätzt n beim e der Früchte und iſt, obgleich aus t auf Revolver War vg 5 utem, ſtarkem Glaſe hergeſtellt, int Gebrar billiger als jedes andere Einmacheglas. er mit auf Revolver Werkzeitg e. gearbeitet hat.Brat her ge ſtets friſch. s e herseß e ofort geſucht. Dauernde Stelle guter n

hausſchlachtene
Wurſt,

Aufsenmitte-
Neue ſaure Gurken

à Stück 15 20 Pf.
5 neue prima Pollheringe

(Shelland Large fulis), 9

r koſten t Ausfühet Off eub aſſ oePrimg Schweizerkäſe /8 Se Le L 5 S. 2 Inhalt Exped. d. Bl. erbeten
S s o. o 110 Min. p. neff. n t Alleinverkauf fur Merſeburg bei g9 e sſtets friſche Molkerei Ust er (Inh. Georg Wille) geſutht. e t reg u

Zulter, ſchrift Bedingung.friſch. Schweine chmalz 9 Magazin für Haus und Küchengeräthe. e in der Ge

a S
J Schmwiedelehrling

ſucht unter günſtigen Bedingungen für ſofort

Sämmtliche Waſch- Il F nene warinir en r zhege S ff. nete marinirte veritge. Vanern- Verein e ne nenr 4 An hein e STafel-Margarine. Hff. neue geräucherle Heringe Merſeburg und Umgegend nern
Lack Der land wirthſchaftliche Kreis Verein Merſe 4 33iax Schaefer ſ. uete Rolnödſe en e n nes Müdchen e e

Unteraltenburg I. z empfiehlt Otto CISSSG.« e n e J r e Aus Zitter San a
e e e wind eine Exeurſion nach der Verſuehe e e eFs Bavaria, Reſtaurant Station Lauchſtädt zu unkernehmen mit nach Ein ung Roben gehe aſolgender geſelliger Vereinigung bei Concert

alle a. S. Am SHal S. Am Hallmarkt. Sehlachtefeft Hierzu ſind auch dieVereins nebſt ihren Damen eingeladen worden Gotthardtsſtraße 14/15, 1. Et
Heute in den Anlagen des Bades. t f tElegante Damenbedienung. Mitguere unſeres u war ung

G be ſt Oirſeh f V S lunnd bitten wir, dieſer Einladung recht zahlreich rHimbeerſaft, Kirſch aſt, Pre C. Solge u iſt. Eine ſlügge Gans
San ish e Abſahrt Bahnhof Merſeburg nachmittags h onna 83 8 abhanden gekommen. Geg. Bel. aazug. KirJohanni eerſaft, zug Kirchſte2 Uhr 54 Min. Der Vorſtand. Ein gr. weißer Hund mit braunent entlanfen. Wiederbringer erhältAnfelſ 9 t Dienſtag Ohren iApſelnnen ſt l g a Belohnung. Abzugeben beimZ Pfund 60 Pf. empfehlt ez r g d S t Sdie Stadt-Apotheke. S hlachtefe r. I. Hierzu 1 Beilage
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Provinz und Umgegend.
ſ. Halle, 13. Juli. Der hier ſeit Kurzem ins

Leben gerufene RabattSparverein erfreut ſich
beim kaufenden Publikum einer recht beifälligen
Aufnahme. Dem Verein, der ein Gegengewicht gegen
die Conſumvereine bilden ſoll, ſind eine große Anzahl
Geſchäfte aller Branchen beigetreten, deren Namen
den Conſumenten im verabfolgten Sparbuche bekannt
gegeben ſind. Die hieſigen Bäcker haben ſich ebenfalls
zu einem Rabattverein zuſammengethan; auch ſte
haben es nicht zu bereuhen gehabt, denn ſte haben
dadurch feſtere Kunden bekommen. Während der
RabattSparverein 5 Proz. Rabatt gewährt, geben die
Bäcker 10 Proz. Die Conſüumvereine ſpüren den
Ausfall, der ihnen durch die Abſage durch die Bäcker
zu theil geworden, bereits ſehr. Sie wollen dem in
der Folge begegnen, indem ſte eigene Bäckereien er
richten. Viel werden ſte dadurch nicht erübrigen.

J Halle, 13. Juli. Jn der ſeither üblichen
Weiſe fand geſtern der Rektoratswechſel an
unſerer Univerſität ſtatt. Das Rektorat ging von
Herrn Profeſſor Dr. phil Suchier auf Herrn Con
ſiſtorialrath Profeſſor Dr. Haupt über. Die Antritts
rede deſſelben beſchäftigte ſich mit dem bekannten
Theologen des 18. Jahrhunderts Semmler, welcher
an der hieſtgen Univerſttät lehrte. Die Vertreter der
farbentragenden ſtudentiſchen Verbindungen waren im
vollen Wichs erſchienen und machten bei dem alten
und dem neuen Rektor ihre Aufwartung.

e u. Schere Gewitter,verbunden mit wolkenbruchartigem Regen, gingen in
den letzten Nächten über Zeitz und Umgegend nieder.
Auf den Getreidefeldern richtete das Unwetter theil
weiſe vielen Schaden durch Wegſchwemmen der Alker
krume und Niederſchlagen des Getreides an.

F Erfurt, 12. Juli. Beim Kartoſfeldämpfen
kam vorgeſtern Abend in Gispersleben das Dienſt
mädchen Friederike Wilke der offenen Ofenthüre zu
nahe. Jm nächſten Augenblick ſtand das Mädchen
in Flammen, Jn ihrer Angſt rannte ſie nach
dem Hofe und warf ſich auf den Düngerhaufen
nieder, wo ſie einige Augenblicke ſpäter vollſtändig
verbrannt aufgefunden wurde. Jm ſtädtiſchen Kranken
hauſe zu Erfurt iſt die Verunglückte geſtern ihren
Verletzungen erlegen.

Gotha, 16. Juli. Ueberfahren wurde an
der Kreuzung der Reinhardtsbrunner und Cosmar-
ſtraße ein junger ſchwachſinniger Mann durch einen
Radfahrer aus Friedrichroda, der nach dem Land
krankenhauſe hineilte. Die Verletzungen des Ver
unglückten waren ſo ſtark, daß er geſtorben iſt.

F Mühlhauſen i. Th., 13. Juli. Anfang
Auguſt d. J. werden es 100 Jahre, daß die ehemals
freie Reichsſtadt Mühlhauſen i. Thür. der preußiſchen
Monarchie einverleibt wurde. Aus dieſem Anlaß
wird in Mühlhauſen in der Zeit vom 2. bis
4. Auguſt eine allgemeine Jubel Feier ſtattfinden
mit hiſtoriſchem Feſtzug und vielen anderen, der Be
deutung dieſer Gedenktage angemeſſenen Veran
ſtaltungen. In Verbindung damit iſt die Abhaltung
eines Heimathfeſtes der Mühlhäuſer geplant,
durch welches den nach Mühlhauſen kommenden Feſt
heilnehmern Gelegenheit geboten werden ſoll, mit
Jugendfreunden, Schul und Kriegskameraden, Ver
wandten und Bekannten zuſammenzutreffen und einige
fröhliche Tage mit ihnen zu verleben. Alle geborenen
Mühlhäuſer und ehemaligen Mühlhäuſer Einwohner
werden zur Theilnahme an dem Heimathfeſte einge
laden. Jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt
der Feſt Ausſchuß Man wende ſich dieſerhalb an
Herrn Stadtverordneten Wieſenthal.

WMöckern Er. Jerichow D. Juli Im
hieſtgen Amtsgefängniß entleibte ſich der Knecht
Valentin aus Tryppehna durch einen Terzerolſchuß
(Waſſerſchuß) in die Magengegend. V. hatte vor
geſtern auf dein Wege von Möckern nach Friedensau
ein 13jähriges Mädchen vergewaltigt, und kurz darauf
verſuchte er ein 19jähriges Mädchen im Walde zu
ſchanden, wurde aber tapfer zurückgeſchlagen. Die
Mädchen alarmirten Friedensau; der Amtsvorſteher in
Möckern holte ſie mit Wagen nach Möckern und ließ
ſich von ihnen beim Suchen nach dem Verbrecher
im Jahrmarktsgewimmel unterſtützen. V. wurde unter
der Menge entdeckt und ſofort verhaftet. Kurz vor
ſeiner Ueberführung nach Loburg legte er Hand an ſich.

Altenburg, 12. Juli. Die Viehbeſtände
der thüringiſchen Staaten umfaſſen, wie die letzte
Zahlung zeigt, 66 639 Pferde, 422 091 Stück Rind
vieh, 219 384 Schafe, 510 692 Schweine, 197 471
Ziegen und 100 Eſel.

S Dresden, 10 Juli Die Königliche Münze
in Dresden wird zur Erinnerung an den Sterbe
tag König Alberts eine Anzahl ſtlberner Fünfmark
ſtücke prägen und in Umlauf ſetzen.

Selage un
Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 15. Juli 1902.
(Perſonglien.) Dem Oberlehrer O. Werneke

am hieſigen Domgymnaſium iſt das Prädikat „Pro
feſſor“ verliehen. Der Amtsrichter Paaſch hierſelbſt
iſt zum Amtsgerichtsrath ernannt worden.

Jn der Bezeichnung, d. h. der polizeilichen Er
kennungsnummer der Kraftfahrzeuge iſt
eine Aenderung eingetreten, indem von jetzt an die
Nummerirung einheitlich durch die ganze Monarchie
erfolgt. Den einzelnen Provinzen ſind Buchſtaben
zugetheilt worden, die über der Erkennungsnummer
nach näherer Vorſchrift an den Fahrzeugen angebracht
werden müſſen. Die Zugehörigkeit der Kraftfahrzeuge
iſt hiernach in jedem einzelnen Falle leicht zu er
mitteln. Die den einzelnen Provin zen zugewieſenen
Buchſtaben ſind folgende Berlin Oſtpreußen
Weſtpreußen D, Brandenburg Pommern Poſen
I Schleſten L, Sachſen SchleswigHolſtein P,
Hannover HeſſenNaſſäu I, Weſtfalen J, Rhein
provinz Z.

Die von den Genoſſen der Land- Feuer
ſozietät des Herzogthums Sachſen für das
erſte Halbjahr 1902 zu leiſtenden Beiträge ſind
ſeitens der General Direction zu Merſeburg ſowohl
für die Jmmobiliar als auch für die Mobiliar
Verſtcherungen guf Fünf undſiebendzig für das
Hundert oder drei Viertel des Beitragsverhält
niſſes feſtgeſetzt worden. Die Beiträge ſind innerhalb
vier Wochen nach Erlaß der den Orksbehörden durch
die Kreisdirectoren zugehenden Spezialausſchreiben
abzuführen. Wegen Einziehung und Ablieferung der
Beiträge wird von den Kreisdirectoren das Erforder
liche veranlaßt werden. Am Jahresſchluſſe wird, wie
bisher, die Bekanntmachung des Rechnungsabſchluſſes
der Sozietät erfolgen, auch gleichzeitig eine nähere
Ueberſicht über den Stand der Sozietät im laufenden
Jahre gegeben werden.

P. Die hieſige PrivatTheater Geſellſchaft
hatte am Sonntag Nachmittag eine Familien
partie nach BeungFrankleben arrangirt, die ſich
der Gunſt des ſchönſten Wetters und infolgedeſſen
einer ungemein zahlreichen Betheiligung erfreute
Nahe an 300 Perſonen fänden ſich nach Ankunft
des Zuges aus Merſeburg auf dem Bahnhofe in
Beung zuſammen, von wo es in ſtattlichem Feſtzuge
mit Muſik nach Frankleben ging. Hier verrannen
die Stunden bei Tanzvergnügen Und Kinderbe
luſtigungen wie im Fluge, ſo daß allen Theilnehmern
der lebte Zug von Mücheln, der ſie nach
Merſeburg zurückbringen ſollte, viel zu ſchnell ankam.

An demſelben Tage unternahmen von hier aus
noch Ausflüge: der Kaufmänniſche Verein
nach Leipzig, die Freie turn. Vereinigung nach
der Dölauer Haide, die Bäckergeſellenſchaft
nach Schkopau und der Rauchklub „Braſil“
nach Leung.

Jm Communalbureau liegt vom 15. bis 30.
Juli er. die Gemeindewählerliſte öffentlich aus,
worauf wir unſere wahlberechtigten Bürger hiermit
noch beſonders aufmerkſam machen.

Jn der „Reichskrone“ treten morgen, Mittwoch,
Abend die beliebten Leipziger Sänger aus dem
Kryſtallpalaſt auf und ſtellen ein neues groß
artiges Programm in Ausſicht. Wir machen die
Freunde des Humors guf dieſes Conzert ganz be
ſonders aufmerkſam.

Infolge eigener Unvorſichtigkeit ſchoß ſich am
Sonnabend Nachmittag der Oebſter H. von hier eine
volle Pulverlgdung mit Papierpfropfen ins Geſicht
und verletzte ſich dabei derart, daß er einer Halleſchen
Heilanſtalt zugeführt werden mußte.

Jn der Karlſtraße hierſelbſt wurde am Sonn
tag das 3 jährige Kind des Drehers K. von
einem Wagen der elektriſchen Straßenbahn
erfaßt und eine Strecke mit fortgeſchleift.
Von Mitfahrenden wurde die bedauernswerthe Kleine
unter dem Wagen hervorgeholt und in eine nahe
Behauſung gebracht. Das Kind blutete aus Mund
und Naſe ſtark und ſcheint hauptſächlich im Rücken
und an einem Beine Verletzungen erlitten zu haben.
Mit mehreren Gefährten hatte die Kleine in genannter
Straße geſpielt und war in jugendlichem Leichtſtnn
auf die Straße geſprungen, ohne zu beachten, daß
der elektriſche Wagen ſoeben ankam. Es iſt dies
eine neue Warnung für die Kinder, aber auch haupt-
ſächlich für die Eltern derſelben, die ihren Lieblingen
in den von der Straßenbahn beſahrenen Stadttheilen
mehr Aufmerkſamkeit zuwenden und ſie immer wieder
auf dieſe Gefahr aufmerkſam machen müſſen.

(TivoliTheater.) Heute wird man Mozarts
unſterbliche „Jauberflöte“ zur Aufführung bringen.
Die Beſehung der Hauptpartien iſt folgende Saraſtro

Dr. W. Jung, Tamino Eduard Haberfelder,
Sprecher Franz Mees, Paming Liddy Riſch,
Königin der Nacht Jankg Major, Papageno

Director BDoerner, Papageng Ahvelheid

Pickert, Monoſtatos Carl Baumann u. ſ. w.
Folgende Decorationen ſind für die Zauberflöte von
Herrn Paul Hartmann Merſeburg neu ge
malt. Jm 2. Act: Tempelhain, im 3. Actt Vorhof
des Tempels, im 4. Act: a) zwiſchen den Pyramiden,

wilde Felſengegend mit Feuer und Waſſergrotte
und 0) Sonnentempel des Saraſtro, und werden ge
wiß nicht geringes Intereſſe erregen. Man ſehe und
höre ſich alſo die Zauberflöte an kein Opern
freund darf heute fehlen.

Tivoli Theater.
Otto Nicolai's komiſchphantaſtiſche Oper „Die

luſtigen Weiber von Windſor“ ſtand am
Sonntag auf dem Theaterzettel verzeichnet und dieſe
Ankundigung hatte nicht verfehlt, eine recht zahlreiche
Zuhdrerſchaft zu verſammeln, die in ſonntäglicher
Stimmung willig freundlichen und aufmunternden
Beifall ſpendete. Die in der Oper beſchäftigten Herren
E. Schreiner (Herr Fluth), Dr. Jung (Falſtafſ),
H. Armgard (Herr Reich), Franz Mees (Dr.
Cajus), C. Baumann (Junker Spärlich), Heinr.
Schmidt (Fenton) und die Damen Frl. J. Major
(Frau Fluth), M. Tiſchner (Frau Reich) und A.
Kuhne (Jungfer Anna Reich) fügten ſich zu einem,
in kleinen Einzelheiten verwiſchtem, ſonſt aber wohl
gelungenem Geſammtbilde zuſammen. Von einer
eingehenden kritiſchen Beſprechung ſehen wir für heute

ab es mag nur geſagt ſein, daß die Herren
Schreiner und Dr. Jung, ſowie Frl. Major ihre
Partien vortrefflich durchführten, daß die Herren Mees,
Baumann und Armgard nicht viel hinter ihnen
zurückſtanden, während Herr Schmidt, Frl. Kühne
und Frl. Tiſchner gegen die Obengenannten ein wenig
abfielen. Damit ſoll nicht etwa ein beſonderer Tadel
ausgeſprochen ſein, es heißt hier bezüglich des Könnens:
„Ulfra posse nemo obligatur“. „Verus.“

Oeſfentliche Schöſſengerichtsſitzung
Schöffengericht vom 10. Juli. 1902.

In der heutigen Schöffengerichtsſitzung wurden folgende
Strafſachen öffentlich verhandelt.

I. Der Schmidt Joh. K. Kurt Htz. hier, geboren in Rade
well am 7. Januar 1882, wegen Körperverletzung und
Widerſtandsleiſtung vorbeſtraft. Der Arbeiter Auguſt Adolf
Carl Hpp. von Hhier, geboren am 12. Mai 1883, wegen
Raubes in Unterſuchungshaft, wegen Körperverletzung und
Beleidigung vorbeſtraft und der Arbeiter Franz Richard
T von hier, geboren hierſelbſt am 25. Mai 1877, noch unbe
ſtraft, ſind angeklagt, hier am 20. Mat d. J. und zwar
I a, Htz, eine dem Kellner K. zur alten Poſt gehörige Mütze
im Werthe von etwa 2 Mark. b. Hpp. einen dem Lohn
kellner F. in der Reichskrone, e. L. einen dem Reſtaurateur
H. in der guten Quelle gehörigen Hut im Werthe von 2 bezw.
T Mark fremde bewegliche Sachen den Eigenthümern
in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu
haben. II. Hpp. durch eine weitere ſelbſtſtändige Handlung
den Schmied H. zu dem von dieſen verübten Diebſtahle an
der Mütze durch beſondere Aufforderung vorſätzlich beſtimmt
zu haben. Htz. und Hpp. wurden wegen einfachen Diebſtahls
jeder zu 4 Tagen Gefängniß verurtheilt. Wegen der An
ſtiftung wurde Hpp. freigeſprochen.

2. Der frühere Schäſer in Röſſen Louis Z. jetzt wohnhaft
zu Kötzſchen, geboren am 9. Dezeinber 1850, hatte gegen einen
amtlichen Strafbeſehl rechtzeitig Einſpruch erhoben. Derſelbe
iſt wie mit ihm zugleich eine Anzahl Beſitzer von Röſſen, be
ſchuldigt, bis Ende Mai d. J. in Röſſen als Eigenthümer
von Schafen bezw. Wirthſchaftsvertreter es unterlaſſen zu haben,
den Ausbruch der Räude ihrer bezw. in ihrem Gewahrſam befind
lichen Schafe oder von den verdächtigen Erſcheinungen beiderſelben,
welche den Ausbruch der Seuche befürchten laſſen der Ortspolizei

behörde Anzeige zu machen. Der Strafbefehl war erlaſſen
auf Grund der 88 9,10 Ziffer 8 und S. 65 Ziffer 2 des Ge
ſehes vom 23. Juni 1880, in der Faſſung des R. Geſetzes
bom 1. Mai 1894 in Höhe von 10 Mark Geldſtrafe und
ſür den Fall, daß dieſe nicht beizutreiben ſei, war eine Haft
ſtrafe von I Tag Haſt feſtgeſetzt. Die übrigen Beſchuldigten
haben die Geldſtrafe und entſtandenen Koſten bezahlt. Z. er
langte Freiſprechung, weil die angezogen en Beſtimmungen auf
ihn keine Anwendnng finden konnten.

3) Der Landwirth Karl K. zu Zſcherneddel, 62 Jahre
alt, und deſſen zum Hauptverhandlungstermine nicht erſchiene
ner erwachſener Sohn Emil K. daſelbſt haben nach Auzeige
des Bezirksgendarmen am 2. Pfingſtſeiertage den 19. Mai
d. J. in Zſcherneddeler Feldmark Kühfutter abgemäht, aufge
laden und abgeſahren Feldarbeiten verrichtet und dadurch
ſich der Feiertagsentheiligung ſchuldig gemacht. Der zuſtändige
Amtsvorſteher hatte deshalb auf Grund des S l der Ober
präſ.-Poliz Verordn. v. 23. April 1896 gegen jeden der Be
ſchuldigten eine Geldſtrafe von 1 Mk. ev. l Tag Haft feſt
geſetzt. Gegen dieſe Straſverfügung hatten die Beſchuldigten
rechtzeitig Widerſpruch erhoben und anf gerichtliche Entſcheidung
angetragen und dadurch ein freiſprechendes Urtheil erzielt.

H Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien auf
der Anklagebank der mehrfach vorbeſtrafte, auch in den letzten
3 Jahren wegen Bettelns wiederholt rechtskräftig verurtheilte,
am 5. Februar 1849 zu Mansfeld geborene, heimatsloſe
Arbeiter Lndwig Wilhelm R. Derſelbe iſt angeklagt und ge
ſtändig, am 28. v. Mts. in hieſiger Stadt gebettelt zu haben.
Er wurde demzufolge zu zwei Wochen Haft verurtheilt, wo
bei er ſich beruhigte und erklärte, ſeine Strafe ſofort antreten
zu wollen.

5) Die Stafſache gegen die frühere Verkäuferin Lina Th.
von hier, geboren am September 1883, noch unbeſtraft,
wegen Unterſchlagung von 300 bis 310 Mark wurde vertagt.

6) Der Landwirth Friedrich Sch. in Trebnitz, geb. am 19.
September 1843 in Creypau und der Bahnarbeiter Guſtav
K. daſelbſt, geboren am 17. Auguſt 1877, ſind bei dem Brande
in Kriegsdorf am 20 Mai d. J. trotzdem ſie im Beſitze des
Feuerzeichens waren, bei der Spritze, der beſtehenden Vorſchrift
zuwider, nicht erſchienen. Der zuſtändige Amtsvorſteher in
Dürrenberg hatte deshalb auf Grund der 88 29 und 33 der Ober
Präſ. Polig Verordn. v. 22. September 1899 gegen jeden der
Beſchuldigten eine Geldſtrafe von 6 W en



falle ſe zwei Tage Haſt feſtgeſetzt. Dieſelben hatten gegert
dieſe Sraſverfüigungen Widerſpruch erhoben und auf gericht
liche Entſcheidung angetragen. Durch Beweisaufnahmen
wurden ſie aber ebenfals der ihnen zur Laſt gelegten Ueber
tretung ſür überführt befunden und jeder koſtenpflichtig zu
2 Mark Geldſtrafe ev. 1 Tag Haſt verurtheilt.

7) Der Dienſtknecht Guſtav H. aus Valentiuswerder b.
Spandau, z. Z. in Spandau wegen einer andern Straſſache

n Unterſuchungshaft, geboren zu Gehüfte, Kr. Querfurt, am
22. Dezember 1I878, wegen Sachbeſchädigung und Bedrohung
vorbeſtraft, iſt von der Staatsanwaltſchaſt beim Kgl. Landge
richt in Halle a. S. unterm 4. Juni d. J. angeklagt, in Daspig
ant 14. März 1902 durch verſchiedene ſelbſtändige Handlungen
den Landwirth Hugo B. und deſſen Mutter Wittwe Liberte B.
durch Worte, letztere auch thätlich beleidigt zu haben, dann aus dem
befriedeten Beſißthum des Hugo B, nämlich aus deſſen rings
umſchloſſenen Gehöfte, in welchem er nach der Aufforderung
des B, das Gehöft zu verlaſſen, ohne Befugniß verweilte,
ſich nicht entfernt zu haben und außerdem vorſätzlich und
rechtswidrig fremde Sachen beſchädigt zu haben, indem er
von einer Häckmaſchine des B. ein Gewicht und drei Meſſer
anſätze und von einem Wagen deſſelben eine Achſenkapſel weg
nahm und beſeitigte. H. iſt, weil er den 26. v. M. nicht er
ſchienen war, durch einen Transporteur aus Spandau zu
geführt und durch die Beweis aufnahme der Beleidigung in
zwei Fällen, des Hausfriedensbruchs und der Sachbeſchädigung
ſchuldig befunden, wegen Beleidigung des Hugo B ſtraffrei
erachtet, wegen der übrigen Strafthaten nach Antrag zu
ingeſammt 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Hierauf wurden die anſtehenden Privatklagen verhandelt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Euerfurt.
S Roßbach, 12. Juli. Auf der Grube Roßbach

wurde geſtern ein Bergmann durch niedergehendes
Geſtein ver ſchüttet. Dank der ſofort angeſtellten
Reltungsverſuche wurde der Verſchüttete noch lebend
herausgebracht, infolge der Schwere der Verletzungen
aber verſtarb der Verunglückte alsbald. Er hinterläßt
eine Frau und 6 Kinder. 30 Jahre lang ſind auf
der Grube keine Unglücksfälle vorgekommen, leider
iſt dies bereits der zweite innerhalb eines Jahres.

Aus vergangener Zrik für unſere Zrik.
Am 12. Juli 1742, alſo vor 160 Jahren zog der

König Friedrich II. von Preußen in die Hauptſtadt
Schleſtens, Breslau, ein und nahm ſo, nachdem ihm in
dem kurz vorher geinachten Frieden Schleſien abgetreten war,
auch formell Beſitz von der neuen Erwerbung. Die Bres
lauer kamen den Siegern freundlich entgegen, ſo daß äußerlich
wenig von einer Eroberung zu bemerken war. Allerdings
war auch alles gethan, um die Bewohner der Hauptſtadt von
vornherein für ſich zu gewinnen, was um ſo wichtiger war,
als man wohl voraus ſehen konnte, daß der neue Beſitz noch
kein endgiltiger ſein konnte, vielmehr in weiteren Kämpfen
würde behauptet werden müſſen. Für eine ſonderliche Für-
ſorge Oeſtereichs für Schleſien ſpricht die Leichtherzigkeit, mit
der die Schleſier preußiſch wurden, allerdings nicht.

Wesfger t ges e-
Vorausſichtliches Wetter am 15. Juli. Wechſelnd

bewölkt, ziemlich warm, Regen, vielfach Gewitter.
16. Juli. Abwechſelnd heiter und wolkig, etwas
kühler, ſtellenweiſe etwas Regen

Vermiſchtes.
(Vom 20. mitteldeutſchen Bundesſchießen.)

Auf den Feſtſcheiben iſt am Sonnabend Mittag das Schießen
beendet worden. Die letzten Schüſſe gaben ab auf Feſtſcheibe
„Deutſchland“ ApelBerlin, auf Feſtſcheibe „Heimath“ Göriſch
Charlottenburg. Der Kaiſerpreis wird in Berlin bleiben.
Anwartſchaft darauf hat nach den bisherigen Feſtſtellungen
der Schlächtermeiſter Leu vom Berliner Schützenverein „Tell“.
Er ſchoß auf der FeldFeſtſcheibe „Deutſchland“, die 20 Ringe
hat, mit 2 Schuß 38 Ringe. Auf 37 Ringe brachten es
AndereggAltnau, Arnold jon. Braunſchweig Und Beyreuther
Zwickau. Jhnen würden demnach die großen Preiſe der Stadt
Berlin und der Berliner Gilde zufallen. Anwartſchaft auf
den Preis des Prinzen Friedrich Wilhelm hat
Louis Müller Braunſchweig, der beſte ſeiner beiden auf der
Standfeſiſcheib „Heimath“ abgegebenen Schüſſe war ein 47
Theiker, das heißt, er war 0,47 Millimeter vom Mittelpunkt
des Schwarzen entfernt. Auf der Piſtolen-Feſtſcheibe
„Berlin“ gab Fabrikant W. Meinhold Berlin einen 29Theiler
ab. Bis Sonnabend Mittag wurden außerdem ausgegeben
22 Uhren, 35 Vecher und 916 Medaillen. Die Geſammtzahl
der ausgegebenen Schützenkarten iſt auf 995 geſtiegen.
e den 14. d. M. ſt Preisvertheilung und Schluß des
Feſtes.

(Der neuerliche Vulkauausbruch auf Mar

tinique) war, wie aus den neueſten Depeſchen aus Paris
und Fort de France zu erſehen iſt, erfreulicher Weiſe nicht von
ſo ſchwerwiegenden Folgen begleitet, wie die erſte Nachricht
vermuthen ließ. Fort de France und Carbet blieben zwar
verſchont, doch wurden Morne Rouge und Fort St.
Denis zeuſſtört. Bei dieſer Gelegenheit hat ſich wieder her
ausgeſtellt, wie wenig die Wiſſenſchaft heute die Zuſtände der
feuerſpeienden Berge zu beurtheilen vermag. Jn dem amt
lichen Bericht des Geologen Lacroix, der ſeiner Zeit aus
Frankreich zum Studium der vulkaniſchen Erſcheinungen nach
Martinique ſentſandt worden war hieß es, der Mont Pelee
beruhige ſich allmählich. Man dürfe aus den Umſtänden
ſchließen, daß keine weiteren Ausbrüche zu erwarten ſeien.
Das Schiff mit der engliſchen wiſſenſchaftlichen
Miſſion, über deſſen Schickſal bereits Befürchtungen auf
getaucht waren, iſt in Fort de France eingetroffen Alles
wohl. Das Fahrzeug iſt mit Aſche und wallnußgroßen Steinen
bedeckt. Jm Augenblick des Ausbruches befand es ſich vor
SaintPierre. Der Vulkan ſpie Rauchwolken aus, deren Form
an rieſigen Blumenkohl erinnerte. Danach brach eine
Gluthlawine aus dem Mont Pelée und gleichzeitig traten
ſtarke elektriſche Entladungen auf. Die ganze
Küſte iſt unter der Aſche, wie unter einem grauen Leichentuch,
begraben. Die Einwohner von Carbet, die erſt kürzlich in die
Stadt zurückgekehrt ſind, verlaſſen den Ort wieder. Am
Sonnabend veröffentlicht der franzöſiſche Miniſter für die
Colonien folgende Mittheilung: Freitag Vormittag fand ein
neuer Ausbruch des Mont Pelée ſtatt, welcher ebenſo
heftig war, wie der vom 9. d. Mts. Es erfolgten ſtarke
Dekon ationen, gefolgt von einem Stein und Aſchen
regen, welche über BaſſePointe, MorneGouge und Fond
St. Denis niederging. Die Bevölkerung blieb ruhig. Ver
luſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Die
wiſſenſchaftliche Expedition, welche, ſobald die Meldung von
dem Ausbruch nach Guadeloupe gelangt war, von dort nach
Martinique aufbrach, iſt in Fort de France eingetroffen.
Auf St. Vincent ereigneten ſich am Dienſtag innerhalb
vier Stunden drei Erdſtöße.

(Aus dem Hinterhalt erſchoſſen.) Aus Bi
berach, 11. Juli, wird gemeldet: Heute wollte ſich der et
wa. 50 jährige Schreinermeiſter Hirſchmann mit ſeiner Tochter
vom nahen Attenweiler zu einem Gerichtstermin wegen eines
Alimentationsprozeſſes nach Biberach begeben. Der Weg von
Attenweiler nach Biberach führt durch einen Burrwald. Als
die Beiden eben den Waldtheil Bildau paſſirten, fielen zwei
Schüſſe, von denen der eine den Vater Hirſchmann, der
andere die Tochterg niederſtreckte. Hirſchmann verſchied,
wie der „Schw. M.“ berichtet, nach einer halben Stunde, die
Tochter iſt ſchwer verletzt. Kurz darauf fiel noch ein dritter
Schuß. Man vermuthet, daß ſich dieſen der Thäter, in dem
man den Prozeßgegner vermuthet, ſelbſt beigebracht hat.

Verhaftung eines katholiſchen Geiſtlichen.)
Der hochbetagte Dechant aus Ehrenfeld bei Köln wurde einer
Berliner Blättermeldung zufolge von der Kriminalpolizei
verhaftet unter der Anſchuldigung, ſchwere Sittlichkeitsverbre
chen an den den Religionsunterricht des Pfarrers beſuchenden
Knaben begangen zu haben.

(Exploſion.) Jm Laboratorium des Phyrotechnikers
Cargnelatti zu Trieſt fand eine Exploſion ſtatt, wobei Carg-
nelakti und deſſen 11 jähriger Sohn getödtet wurden. Das
Gebäude wurde total zerſtört

(Mord.) Die „Frankfurter Oderzeitung meldet: Der
Eigenthümer Friedrich Schulz in Dechſel bei Landsberg
a. Warthe erſchlug ſeinen Schwiegervater, den Ausgedinger
Johann Schmidt. Der Thäter iſt flüchtig.

(Stapellauf.) Auf der SchichauWerſt bei Danzig
fand am Sonnabend 12 Uhr in Gegenwart des Oberpräſi
denten Dr. v. Goßler, des Polizeipräſidenten von Danzig, der
Generalität, des Oberwerftdirectors der kaiſerlichen Werft,
Kapitäns zur See von Holtzendorff und zahlreicher anderer
geladenen Zuſchauer den Stapellauf des neuen Dampfers
„Ziejen“ ſtatt. Der Stapellauf ging gut von ſtatten.

(HDie Ueberſchwemmung in der Schweiz.) Jm
Ueberſchwemmungsgebiet der Rhone iſt keine Aenderung einge

treten. Das Waſſer iſt etwas abgelaufen. Die Rhone ſteigt
jedoch weiter. Die Dörfer Vouvry und Cheſſel, die auf
kleinen Erhöhungen ſich befinden ſich in großer Gefahr. Das
alte Schloß Scex iſt eingeſtürzt, desgleichen zwei Brücken.

Eiſenbahn unfall.) Der Sonnabend früh 3 Uhr
54 Min. in Goldbeck bei Stendal fällige Perſonenzug
Wittenberge- Leipzig ſühr beim Einlaufen in den Bahnhof
auf einen dort ſtehenden Güterzug. Beide Lokomotiven würden
ſtark beſchädigt, ebenſo zwei Wagen 4. Klaſſe. Die Paſſagiere
dieſer beiden Wagen konnten durch die Fenſter ins Freie ge
langen. Niemand iſt verletzt.

(Abſturz in den Bergen.) Bei einer Partie auf
die Hiktſpiße Pürzte, wie aus Innsbruck berichtet wird, ein
Student ab und wurde ſchwer verletzt aufgefunden

(Als Verlobte) ſind vom Standesamt München auf
gebote der königlich preußiſche Eiſenbahnbeamte Edmund
Fehſe mit Fräulein Joſefa Sigl, Tochter des verſtorbenen
„Vaterland Redakteurs. Wenn Dr. Si gl erfahren würde,
daß ſeine Tochter einen Preußen heirathet, würde er ſich im
Grabe umdrehen

Her Lloyddampfer „Trier“,) der bekanntlich auf
Klippen an der ſpaniſchen Küſte bei Corunna aufgelaufen iſt,

ſcheint verloren zu ſein. Alle Bemühungen zur ReDrier blieben bisher erfolglos n Wie
großes Leck und das Waſſer ſüllt die untern Räume des
geſtrandelen Schiffes. Der gleichfalls dem Norddeutſchen Llohd
gehörige Dampfer „Aachen“ werde am Sonnabend in La
Corunna erwartet, um den letzten Verſuch zu machen die
Triere abzuſchleppen; man hat jedoch wenig Hoffnung auf
Erfolg. Die Paſſagiere ſind ſämmtlich gelandet
die Güter wurden, ſoweit ſie nicht durch andere Schiffe ge
borgen werden konnten, über Bord geworfen, zur Freude der
Strandbewohner, die nun ihre Wohnungen mit Fäſſern voll
n und Rum und Kiſten mit Käſe, Zucker u. v. an
üllen.

(Abgebrannt) iſt in Berlin das frühere Orpmit ſeinen ſchönen Wandgemälden n e

e e e n an als 100000 Mk. geſchätzt. Mitnapper Noth entging dabei ein nahe dem d ſchlafenderOberkellner dem Tode e
(Fürchterliche Hitze) herrſcht in ganz SpaniDas Thermometer zeigt 40 Grad Eehns im See Viele

Todesfälle durch Hitzſchlag ſind vorgekommen.
(Furchtbarer Fall.) Ein in der Küche des Hotels

„Engliſcher Hof“ zut Frankfurt a. M. beſchäftigtes etwa
20 fähriges Dienſtmädchen ſtürzte heute Miltag in einen
großen Keſſel kochender Bouillon und erlitt ſchwere Brand
wunden am ganzen Körper An ſeinem Aufkommen wird
gezweifelt.

(Ourch Blitzſchlag getödtet.) Auf dem HorfKrain) entlud ſich ein furchtbares gehe n dem

Perſonen durch Blitzſchag getödtet wurden.

An der Thalſtation einer der beſuchteſten Zahnrad
Bahnen der Schweiz ſindet ſich folgendes die Paſſagiere beruhigende Plakat e

„Zur Beachtung
Auf dieſer Bahn iſt jeder Unglücksfall zur Unmöglichkeit ge
worden da ſämmtliche Zähne an Rädern und
Schkenen wöchentlich zweimal mit „Odol“ ge
bürſtet werden!“

Neueſte Nachrichten

Frankfurt a. M. 14. Juli. (H. T. B.) Aus Karls
ruhe wird der „Frkftr. Ztg. gemeldet Jn Bieringen

e r e h und das Schulhausniedergebrannt. Das Feuer iſt wahrſcheinlich durKinder verurſacht worden. e
Petershof, 413. Juli. Während des Feſtmahles

zu Ehren des hier eintroffenen Königs von Jtalien
brachte der Zar einen Doaſt aus, ſeine beſondere
Befriedigung betonend, daß der König von Jtaliten
den erſten Beſuch Rußland mache, und hervorhebend,
daß das Band wahrhafter Freundſchaft beide Länder
vereine. Der König von Jtalien dankte und
erklärte, die Zuſtimmung ſeines Volkes begleite ihn
welches in dem Zuſammenſchlüß jener Länder ein
neues Pfand des Friedens und der Wohlfahrt er
blicke. Beiden Toaſten folgten die NationalHymnen,

Prata (Toskana), 13. Juli. Jn der hieſtgen
Kirche zum heil. Franziskus ſtürzte die Loge
in welcher ſich der Biſchof befand, während des
Gottesdienſtes zuſammen. Der Biſchof erlitt eine
Verletzung, von der Menge wurde Niemand verletzt.

Venedig, 13. Juli. Das Gerücht, daß der
Glockenthurm der Markuskirche einzuſtürzen
drohe, rief große Beunruhigung hervor. Es wurde
jedoch feſtgeſtellt, daß es ſich nur um Riſſe im
Mauerwerk handele, welche keinerlei Bedenken hervor
rufen. Der Thurm wird abgeſteift und die Glocken
ſollen weniger häufig geläutet werden.

Merſeburg

(pro 100 Kgr.)
Heu

Durchſchnitts Marktpreiſe in
vom 6. bis 12. Juli 1902.

(pro 100 Kgr.) gutWeizen e
Roggen
Gerſte
Hafer
Erbſen, gelbe
Bohnen
Linſen
Eß Kartoffeln
Richtſtroh
Krummſtroh

gering
16,50
15,00
14,25

gut gering
6,00

(pro 1 Kgr.)
Rindfleiſch(Keule) 1,40

do. (Bauch) 1,20
Schweinefleiſch 1,40
Kalbfleiſch 1,40

30, Hammelfleiſch 1,40
4,00 Speck (geräuch.) 1,80
5,00 Butter 2,204,50 Eier pro Schock 8,60

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 6. bis 12. Juli 1902.
pro Stück 12, Mk. bis 18, Mk.

e

S

o

Anzeige K.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetton dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

unehel. S.

S e e
Donnerstag den 17. Juli, abends 8 Uhr,
JungfrauenVerein.

T. des Schloſſers Neuthor; Otto Paul, ein
Statt beſonderer Anzeige
Die glückliche Geburt eines geſunden

iel achteteStast. Getauft. Amalie Lina, T. des
Maurers Wagner Minna Elſe, T. des Fleiſchers
Scholz; Walter Curt, S. des Sattlermeiſters
Schneider Hedwig Paula Klara, T. des Drehers
Steinfelder; Max Curt, S. des Bäckers Münzner.

Merſeburg,

lise Wrrauuen dorf
G arel ar eVerlobke.

Annaburg,

c

Döchterchens zeigen hocherfreut an

Die Prölzsech u. Frau
Agnes geb. Roloff.

Merſeburg, den 13. Juli 1902.

er S
Richard Förſter mit Bertha Anna BartholomäusMälzerſtraße 14, der Böttchermeiſter h Pau

Müller mit Marie Emma Auguſte Pohley,
Schmaleſtraße24 der Reſtaurateur Carl HReinholb
Sachſe mit Alwine Emma Steinhoff, a. d. Geſſel
15 der Schriftſetzer Auguſt Chriſtian Ludwig
Lücke mit Erdmuthe Marie Alma Hoſmann
HalleGiebichenſtein.

Geboren: dem General Eommiſſions
Zeichner Haupt eine T., v. d. Sixtithor 2;

im Juli 1902.
D Getraut: der Böttchermſtr. A. P. Müller
mit Frau M. E. A. geb. Pohley hier der
Schriſiſetzer A. Ch. L. Lücke mit Frait E. M.
A. geb. Hoffmann hier. Beerdigt: die

TodesAnzeige.
Montag ſrüh 8 Uhr ſtarb nach kurzem

langen ſchweren Leiden
Groß und Urgroßmutter

Wodes- Anzeige.
Sonntag Mittag 1 Uhr verſchied nach

unſere liebe Mutter,

T. des Handarb. Dietzſch; eine unehel. T. der
Buchdrucker Schneider.

Mittwoch Abend 8/4 Uhr in der „Herberge

zur Heimath“ Miſſionsſtunde. Diaevnus
Schollmeyer.

Gottesackerkirche. Donnerstag Nachm.
5 Uhr Wochengottesdienſt. Prediger Jordan.

Neumarkt. Getauft: Margarethe Char
ſotte, T. des Kaufmanns Kahl.

tenburg. Getauft: Anna Martha,
T. des Korbmachers Pittſchaft, Dor Gertrüd,

ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer güter
Vater, Schwieger und Großvater, der Fabrik
arbeiter

rn lenWilhelm Ochse.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Frau Johangte Hehse
geb. Ditmar.

Merſeburg, den 14. Juli 1902.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag

4 Uhr vom Trauerhauſe Breiteſtr. 17 aus ſtatt.

Menriette hecher
geb. Leibe in ihrem 86. Lebensj

Venenien, den 14. Juli 1902.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
Venenien Nr. S,3 Uhr vom Trauerhauſe,

aus ſtatt.

dem Reſtaurateur Rothe ein S., Lauchſtädler
Str. 13; dem Handarb. Höhne eine T., Neumarkt
54; dem Fabrikarb. Käſtner eine T., Johannis
ſtraße 3; dem Metalldreher Rößler eine T
Lindenſtraße 50; dem Arb. Büttner ein S
Werderſtraße T dem Schuhmachermſtr. Pagen
hardt eine T., Oberburgſtraße 2; dem Geſchirrf.
Weniger ein S., gr. Sixtiſtraße 9; dem Stell
machermſtr. Habecker ein S. Kreuzſtraße 3;dem Muſiker Schuch eine T., Gotthardtsſtr. 295
dem Pferdehändler Weinſtein eine T., Breiteſtr. 18.

Geſtorben: des Arb. Dietzſch T., 2 M.
gr. Sixtiſtr 13; eine unehel. T. der Buchdrucker

ahre.

Civiſſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 7. bis 13. Jult 1902.

Eheſchließungen: der Schuhmacher Paul

h wen

Schneider, 41 J., gr. Ritterſtraße 7.

Serantwortiche Kedgctlor, Hrag An Perlag von Th. Kößune rin Werieburg.
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